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Zweiter Beschluss 

zur Änderung der Speziellen Ordnung für den 

Bachelor- und Masterstudiengang „Berufliche und Betriebliche Bildung“ 

des Fachbereichs 03 – Sozial- und Kulturwissenscha en – 

der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Aufgrund von § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 931) hat der 

Fachbereichsrat des Fachbereichs 03 – Sozial- und Kulturwissenschaften – am 19.06.2024 und das ZfL-Direkto-

rium am 05.06.2024 den nachstehenden Beschluss gefasst: 

Art. 1 

Änderungen 

Die Spezielle Ordnung für den Bachelor- und Masterstudiengang „Berufliche und Betriebliche Bildung“ vom 

05.04.2022, zuletzt geändert durch Beschluss vom 02.08.2023, erfährt die im Anhang dargestellten Änderungen. 

Art. 2 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tri  am Tage nach seiner Verkündung in Kra . Der neue Wortlaut der geänderten Ordnung wird 

in den Mi eilungen der Universität Gießen bekannt gemacht. 

Gießen, den 09.10.2024 

Prof. Dr. Katharina Lorenz 

Präsidentin der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Anhang: 

Darstellung der Änderungen 
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Anhang: Darstellung der Änderungen 

§ 14 Gesamtnotenberechnung (zu § 20 AllB) 

 Die CP des Thesismoduls gehen jeweils zweifach in die Berechnung der Gesamtnote ein. 

(1) Die gewichtete Modulnote des Thesis-Moduls des Bachelor-Studienganges wird gebildet, indem die Note mit 

24, des Master-Studienganges, indem die Note mit 36 mulƟpliziert wird. 

(2) Die Gesamtnote des Bachelor-Studienganges wird wie folgt gebildet: 

a) Es wird ein Gesamtergebnis innerhalb der Module der Beruflichen Fachrichtung gemäß § 7 Abs. 4 erstes 

Aufzählungszeichen gebildet. Dazu werden die Noten aller zu benotenden Module mit den dem Modul 

zugewiesenen CP (gewichtete Modulnoten) mulƟpliziert und die Summe der gewichteten Modulnoten ge-

bildet. 

b) Es wird ein Gesamtergebnis innerhalb der Module von Allgemeinbildendem Unterrichtsfach, der Bildungs-

wissenschaŌen, der ABW und den SchulprakƟschen Studien gemäß driƩem, vierten, fünŌen und sechsten 

Aufzählungszeichen des § 7 Abs. 4 gebildet. Dazu werden die Noten aller zu benotenden Module mit den 

dem Modul zugewiesenen CP (gewichtete Modulnoten) mulƟpliziert und die Summe der gewichteten Mo-

dulnoten gebildet. 

c) Die gewichtete Modulnote des Thesis-Moduls wird gemäß Abs. 1 gebildet. 

d) Die Ergebnisse von a), b) und c) werden addiert und das Ergebnis durch die Gesamtmenge der gewichteten 

CP dividiert. 

(3) Die Gesamtnote des Master-Studienganges wird gebildet, indem die gewichteten Modulnoten und die gewich-

tete Note des Thesis-Moduls gemäß Abs. 1 addiert werden und das Ergebnis durch die Gesamtmenge der gewich-

teten CP dividiert wird. 

§ 19§ 20 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung triƩ am Tage nach ihrer Verkündung in KraŌ und gilt für alle Studierenden, die ihr Studium in 

einem Bachelor-Studiengang Berufliche und Betriebliche Bildung zum Wintersemester 20233/244 oder später be-

ginnen. 

(2) Für Studierende, die das Studium des allgemeinbildenden Fachs vor dem Wintersemester 20233/244 begon-

nen haben oder bis zum Wintersemester 20234/245 in ein höheres Fachsemester eingestuŌ wurden, gelten bis 

einschließlich Sommersemester 2032 anstelle der Fachanhänge zu dieser Ordnung noch die Anlagen 1 bis 4 der 

bisherigen Ordnungen für L 3 fort. 
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2.1: Modulbeschreibungen Studienanteil Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik (B. 

Ed.) 

Modul 1 

Grundlagen der  Berufspädagogik und 
Erz iehungswissenschaft   

12 CP 

IntroducƟon to VocaƟonal EducaƟon and EducaƟonal Science  

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

1. & 2. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– kennen die Ziele, Inhalte und Konzepte der beruflichen Bildung und ErziehungswissenschaŌ und können sie 

reflekƟeren, 
– kennen historische und theoreƟsche Entwicklungen der ErziehungswissenschaŌ, der Arbeits-, Berufs- und 

WirtschaŌspädagogik und können diese reflekƟeren, 
– kennen rechtliche Grundlagen und poliƟsche Rahmenbedingungen der beruflichen und betrieblichen Bil-

dung und können diese in Entwicklungen der europäischen IntegraƟon einordnen, 
– kennen empirische Entwicklungen der Ausbildungs- und ArbeitsmarktsituaƟon und können diese reflekƟe-

ren, 
– kennen theoreƟsche Ansätze zur beruflichen SozialisaƟon, QualifikaƟons- und Kompetenzforschung sowie 

zu Lehr-Lern-Prozessen und können sie reflekƟeren, 
– wissen um grundlegende Techniken des wissenschaŌlichen Arbeitens, 
– kennen gängige ZiƟerweisen und Formen der Quellenangaben, 
– verfügen über Kenntnisse zu wissenschaŌlichem Arbeiten. 

Inhalte: 
– Konzepte u. Handlungsansätze d. ErziehungswissenschaŌ und d. Arbeits- Berufs- und WirtschaŌspädagogik 
– Historische u. theoreƟsche Grundlagen der ErziehungswissenschaŌ, der Arbeits- und der Berufspädagogik 
– Grundlagen zu Entwicklungen des Ordnungsrechts, der BerufsbildungspoliƟk und des Ausbildungswesens 
– Empirische Entwicklungen des Arbeitsmarkts und zum Wandel von Berufen 
– Ausgewählte Inhalte der Arbeitspädagogik und ArbeitswissenschaŌ 
– Grundlagen zu SozialisaƟonstheorien im Kontext von Ausbildung und Arbeit 
– PropädeuƟkum: Techniken und Qualitätskriterien wissenschaŌlichen Arbeitens 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, 

WiSe: Vorlesung I und Übung/Tutorium / SoSe: Vorlesung II und Übung/Tutorium 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 1. + 2. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A VL I (EW) 30 70 

B VL II (ABW I) 30 70 

C Übung/Tutorium zu VL I 30 50 

D Übung/Tutorium zu VL II 30 50 

Summe: 360 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an C und D, Porƞolio in C 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Klausur (Umfang: 90 Minuten) 
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Modul 2 
Didaktik  des  beruf l ichen Lehrens  und Lernens 

6 CP 

Didac cs of voca onal teaching and learning 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3. & 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– kennen grundlegende didakƟsche Konzepte der beruflichen Bildung und verfügen über ein kriƟsches und 

breites Verständnis der DidakƟk des beruflichen Lehrens/Lernens, 
– sind in der Lage, allgemeindidakƟsche Modelle und Konzepte in den Kontext beruflicher Lehr-/Lernprozesse 

einzuordnen und diese kriƟsch bezüglich ihrer Eignung zu reflekƟeren, 
– können berufliche Bildungsprozesse im Kontext insƟtuƟoneller und curricularer Rahmenbedingungen ver-

stehen und kriƟsch reflekƟeren, 
– kennen Grundlagen der TechnikdidakƟk sowie der DidakƟk der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und 

HauswirtschaŌ sowie AgrarwirtschaŌ, 
– kennen Anforderungen und Herausforderungen von Heterogenität im (berufs)schulischen Kontext, 
– kennen Theorien und Konzepte zu Medienpädagogik sowie zum Einsatz der InformaƟons- und Kommunika-

Ɵonstechnologien zur Unterstützung des Lehrens und Lernens. 

Inhalte (didakƟsche Grundlagen): 
– BildungsauŌrag der Berufsschule 
– Pädagogische Professionalität, Reflexion und lebenslanges Lernen 
– Lerntheorien und DidakƟk der beruflichen und betrieblichen Bildung 
– DidakƟk eines nach Lernfeldern strukturierten Unterrichts 
– Unterrichtsmethoden des handlungsorienƟerten Unterrichts in der beruflichen Bildung 
– Kompetenzbegriff und Handlungskompetenz in der beruflichen Bildung 
– Unterrichtsqualität und LernzielorienƟerung 
– Heterogenität und Inklusion in beruflichen Bildungskontexten 
– Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung in den Handlungsfeldern Schule und Betrieb. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, WiSe: Vorlesung und Übung; SoSe: Seminar 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Vorlesung (ABW II) 30 40 

B Übung 30 20 

C Seminar 30 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Porƞolio in der Vorlesung 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen 
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Modul 3 
Grundlagen der  Fachdidakt ik  der  beruf l ichen Fachr ichtungen 

6 CP 

Basics of specific didac cs of the voca onal fields 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 5. & 6 

Semester erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über grundlegende Kenntnisse zu den methodischen, fachdidakƟschen und curricularen Hand-

lungsfeldern der Arbeits-, Berufs- und WirtschaŌspädagogik sowie der gewählten beruflichen Fachrichtung 
(Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) und können 
diese reflexiv umsetzen, 

– kennen zentrale Inhalte beruflicher Facharbeit in den der gewählten beruflichen Fachrichtung entsprechen-
den Berufsfeldern, 

– verfügen über grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Reflexion me-
thodischer Arrangements und fachbezogener Lehr-Lernprozesse in der beruflichen und betrieblichen Bil-
dung und können diese unterrichtsrelevant in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder 
Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) reflekƟeren und anwenden, 

– kennen Konzepte zum Umgang mit Heterogenität und zur individuellen Förderung u. Leistungsbeurteilung, 
– können spezifische Strukturen und OrdnungsmiƩel der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik 

oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) beschreiben u. diskuƟeren, 
– können Konzepte, Methoden und Medien zur Förderung des selbstgesteuerten und handlungsorienƟerten 

Lernens darlegen und beurteilen. 

Inhalte (fachrichtungsspezifische VerƟefungen I in für die Studiengänge BA BBB mit der beruflichen Fachrichtung 
AgrarwirtschaŌ/ Ernährung und HauswirtschaŌ sowie BA BBB mit der Fachrichtung Metalltechnik/ Elektrotech-
nik spezifischen Lehr-Lernangeboten): 
– Berufsfeldspezifische Bildungsgänge und OrdnungsmiƩel sowie InsƟtuƟonen 
– Fachrichtungsspezifische Lernorte 
– Berufsrelevante Konzepte und Modelle der DidakƟk der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik 

oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) (z.B. HandlungsorienƟerung, 
Lernfeldkonzept) 

– Analyse beruflicher Arbeit und Erschließungen der erforderlichen beruflichen Kompetenzen für Berufe der 
Berufsfelder der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung 
und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) 

– Unterrichtsprinzipien und Methoden zur Gestaltung berufsfeldspezifischer Lehr- Lernprozessen 
– Förderansätze und Zielgruppenkonzepte im Kontext von Inklusion 
– Medieneinsatz in Lernarrangements 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 2 Semester / WiSe: Seminar I; SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 5. + 6. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme an Modul 1 und 2 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 1 30 60 

Seminar 2 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Porƞolio in Seminar I 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Porƞolio 

Wiederholungsprüfung: Überarbeitung des Porƞolios 
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Modul 4 

Handlungsfelder  und Kompetenzbereiche der  
Berufsbi ldung 

6 CP 

Fields of Ac on and Spheres of Competence in Voca onal Educa-
on 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

5. Semester 
erstmals angeboten im WS2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über Kenntnisse zu Handlungsfeldern, Zielgruppen und Lernorten der beruflichen und betriebli-

chen Bildung und können sie praxisorienƟert reflekƟeren, 
– verfügen über Kenntnisse zu den Problemfeldern Kompetenzentwicklung, pädagogische Professionalität 

sowie Qualitätsentwicklung in Schule und Betrieb, 
– verfügen über Kenntnisse der Kompetenz- und Professionsanforderungen an das Ausbildungs- und Lehrper-

sonal, 
– verfügen über Kenntnisse zur didakƟschen Gestaltung und Reflexion der schulischen und betrieblichen so-

wie außerschulischen Bildung, 
– reflekƟeren ökologische, ökonomische, soziale und ethische Aspekte der beruflichen Bildung. 

Inhalte: 
– Handlungsfelder, Zielgruppenkonzepte und Lernortstrukturen der beruflichen und betrieblichen Bildung 
– Grundlagen und Entwicklungen der Lehrplan- und CurriculumkonstrukƟon des beruflichen und betriebli-

chen Ausbildungswesens 
– TheoreƟsche Ansätze und Praxismodelle zur Kompetenz- und Qualitätsentwicklung sowie Professionalisie-

rung in der beruflichen und betrieblichen Bildung 
– TheoreƟsche Ansätze und Handlungsfelder der pädagogischen Professionalität 
– DidakƟsche und methodische Ansätze der schulischen und betrieblichen sowie außerschulischen Bildung 
– Ökologische, ökonomische, soziale und ethische Aspekte der beruflichen Bildung 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 5. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme an Modul 1 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 1 30 60 

Seminar 2 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 

Modulprüfung (separate Prüfungsanmeldung erforderlich): Mündliche Prüfung (15 Minuten) 
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Modul 5 
Allgemeines  Berufspädagogisches  Prakt ikum 

12 CP 
General Voca onal Educa on Appren ceship 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3. & 4. Semester 
erstmals angeboten im WS2022/23 

Qualifika onsziele: Allgemein-didakƟsche und fachdidakƟsche Kompetenzen: 
– Fähigkeit zur didakƟsch begründeten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für unterschiedli-

che Lerngruppen unter BerücksichƟgung des Einsatzes digitaler Lehr-Lernmedien. 
– Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lernprozessen und Unterrichts- 

bzw. Seminarverläufen, 
– Fähigkeit zur situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht bzw. für das Seminar relevanten 

Fachinhalte, 
– Fähigkeit zur Nutzung und Gestaltung von Medien und InformaƟonstechnologien für den Unterricht. 

Beziehungskompetenzen 
– Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-

men, 
– Fähigkeit, in angemessener Weise mit Lernenden und Lehrenden umzugehen, 
– Fähigkeit zu KooperaƟon sowie Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule, 
– Fähigkeit zur KooperaƟon mit außerschulischen Lernorten und Netzwerkbildung. 

KommunikaƟve Kompetenzen: 
– GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 
– Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen. 

Personale Grundkompetenzen: 
– Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusstsein, 
– Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon, 
– Fähigkeit, sich mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Reflexive Grundkompetenzen: 
– Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schulwirklichkeit ausei-

nanderzusetzen, 
– Fähigkeit, über Schule, Lernende und Lehrberuf im größeren Zusammenhang von Bildung und GesellschaŌ 

zu reflekƟeren, 

Inhalte: 
– Rolle der LehrkraŌ, Verhalten der LehrkraŌ, Lehrer/innen-Lernenden-Beziehung, 
– Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, -stö-

rungen, - effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 
– Lernen im Unterricht bzw. Seminar, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, 

KommunikaƟonsformen im Unterricht, 
– Schule als InsƟtuƟon, Schulformen, Schulkonzepte, Klientele (soziale HerkunŌ etc.), 
– Lehrberuf, Leitbild, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/Berufsiden-

Ɵtät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung. 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jedes Semester, 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme an Modul 1 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Vorbereitungsseminar  30 30 
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B PrakƟkum 100 100 

C Nachbereitungsseminar 30 10 

D Prüfung inkl. Vorbereitung 60 

Summe: 360 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar mit bestandener PräsentaƟon, 

b) regelmäßige Teilnahme am 5-wöchigen Allgemeinen Berufspädagogischen PrakƟkum, Teilnahme an 
mindestens 16 Unterrichtsversuche (davon 2 unter Supervision), bzw. äquivalente Leistung beim PrakƟkum in 
einem Betrieb oder einer entsprechenden Bildungseinrichtung und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar mit bestandener PräsentaƟon. 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 

der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 

werden. 

Modulprüfung 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Allgemeinen Berufspädagogischen PrakƟkum (inkl. Vor-und Nachberei-
tung) in einem PrakƟkumsporƞolio. Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf der Begutachtung 
durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/r selbst der/die Prak-
ƟkumsbeauŌragte, wird ein/e Zweitgutachter/-in bestellt). 

Wiederholungsprüfung: Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen. 

Hinweise: 
– Weitere Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsord-

nung) 
– Modulberatung und Literatur über die Dozierenden in den Veranstaltungen / Termine: siehe Vorlesungsver-

zeichnis 
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Modul 6 
Thesis  

12 CP 
Disserta on 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

4.–6. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– können eine Fragestellung des Studiengangs unter Aspekten der DidakƟk der Berufspädagogik selbststän-

dig nach wissenschaŌlichen Methoden bearbeiten, 
– sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaŌlichen Standards entsprechend sachgerecht darzustellen, 
– weisen in der Thesis nach, dass sie ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur Problemlösung 

auch in neuen und unvertrauten SituaƟonen anwenden können, die in einem breiteren oder mulƟdisziplinä-
ren Zusammenhang mit ihrem Studienfach stehen. 

Inhalte: Im Thesismodul ist eine wissenschaŌliche Abschlussarbeit des Bachelor-Studiengangs Berufliche und 
Betriebliche Bildung anzuferƟgen. Im Bachelor-Studiengang ist die Thesis in der beruflichen Fachrichtung oder 
in Verbindung der beruflichen Fachrichtung mit der Arbeits-, Berufs- und WirtschaŌspädagogik (ABW) oder in 
der ABW anzuferƟgen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Bachelor BBB, 4.–6. Semester 

Teilnahmevoraussetzungen: s. oben § 14 Abs. 2 

Veranstaltung:  

Thesis 360 h 

Summe: 360 h 

Prüfungsvorleistungen: keine 

Modulprüfung: Thesis (Umfang: 30 bis 60 Seiten) 

Wiederholungsprüfung: Modulwiederholung 

 

2.2: Modulbeschreibungen Studienanteil Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

(Master) 
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Modul 1 

Ausgewählte  Theor ien und Konzepte der  
Fachdidakt ik  beruf l icher  Bi ldung (P)  6 CP 

Theory and Teaching Methodology of VocaƟonal EducaƟon 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

1. & 2. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über verƟeŌe theoreƟsche und methodische Kenntnisse der FachdidakƟk, differenziert nach den 

beruflichen Fachrichtungen AgrarwirtschaŌ/Ernährung und HauswirtschaŌ sowie Metalltechnik, Elektro-
technik, 

– können Anforderungen bezüglich Professionalität und Kompetenzentwicklung des Ausbildungs- und Lehr-
personals definieren, reflekƟeren und umsetzen, 

– können das Wissen um theoreƟsche und prakƟsche Ansätze der TechnikdidakƟk bzw. der DidakƟk perso-
nenbezogener Fachrichtungen reflekƟeren, situaƟonsbezogen umsetzen und darauf basierend eigene Hy-
pothesen, und Argumente systemaƟsch entwickeln, 

– kennen Grundlagen fachdidakƟscher Unterrichtsforschung in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Me-
talltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ), 

– verfügen über erweiterte professionelle HandlungsprakƟken zur fachdidakƟschen Planung und Durchfüh-
rung von LernsituaƟonen und beherrschen ein breites Methodenspektrum zur Gestaltung von Lehr- Lern-
prozessen, 

– können fachdidakƟsche Aufgaben und Problemstellungen in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Me-
talltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) sowie Lehr- und 
Lernmedien entwickeln, evaluieren und kriƟsch reflekƟeren. 

Inhalte (fachrichtungsspezifische VerƟefungen II; im Seminar III in für die Studiengänge BA BBB mit der berufli-
chen Fachrichtung AgrarwirtschaŌ/ Ernährung und HauswirtschaŌ sowie BA BBB mit der Fachrichtung Metall-
technik/ Elektrotechnik spezifischen Lehr-Lernangeboten): 
– Theorien und Handlungsfelder der beruflichen und betrieblichen Bildung sowie Anwendung der Wissensfor-

men in TechnikdidakƟk bzw. DidakƟk der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und HauswirtschaŌ sowie 
AgrarwirtschaŌ 

– Kompetenzbezogene Curriculumentwicklung in der beruflichen und betrieblichen Bildung sowie in der ge-
wählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ 
oder AgrarwirtschaŌ) 

– fachdidakƟsche Ansätze im Kontext neuer Lernkulturen, HandlungsorienƟerung, Selbststeuerung und 
SelbstorganisaƟon 

– Theorien und Anwendung pädagogischer Professionalität sowie Kompetenzentwicklung in Schule und Be-
trieb 

– FachdidakƟsche Unterrichtsforschung in der gewählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elekt-
rotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ oder AgrarwirtschaŌ) 

– Pädagogische DiagnosƟk und Ansätze der individuellen Förderung sowie Leistungsbeurteilung in der ge-
wählten beruflichen Fachrichtung (Metalltechnik oder Elektrotechnik oder Ernährung und HauswirtschaŌ 
oder AgrarwirtschaŌ)  

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Jährlich (WS), 2 Semester, WiSe: Kolloquium/Seminar I und Seminar II, SoSe: Seminar III 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 1. + 2. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Kolloquium/Seminar I 30 20 

B Seminar II 30 20 

C Seminar III 30 20 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Porƞolio im Kolloquium/Seminar I 

Modulprüfung: Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen 
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Modul 2a 
Organisat ionsentwicklung und Beratung (WP) 

6 CP 

Organisa onal Development and Consul ng 

Wahlpflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3. & 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– erwerben verƟeŌe Kenntnisse grundlegender Theorien der OrganisaƟon und des Beratungsprozesses und 

sind in der Lage, die Besonderheiten und die Komplexität der Gegenstände theoriegeleitet zu interpreƟeren 
sowie praxisorienƟert zu reflekƟeren und anzuwenden, 

– verƟefen ihre Kenntnisse über Methoden der OrganisaƟonsforschung und OrganisaƟonsentwicklung, 
– erarbeiten eigenständig KommunikaƟonskonzepte in OrganisaƟonen sowie deren Umsetzungsstrategien, 
– entwickeln Netzwerkkompetenz und Fähigkeiten zum Wissenstransfer und sind in der Lage, die Komplexität 

dieses Bereichs zu erfahren, zu analysieren und handlungsorienƟert anzuwenden, 
– erwerben Kompetenzen, regionale Netzwerke und OrganisaƟonen zu sƟŌen, zu leiten und in beruflichen 

und betrieblichen Kontexten zu reflekƟeren. 

Inhalte: 
– Theorien und Handlungsfelder der OrganisaƟonsentwicklung und Beratung 
– Ansätze der OrganisaƟons-, Personal- und Qualitätsentwicklung 
– KommunikaƟon und InterakƟon in OrganisaƟonen 
– Professionalisierungsprozesse in OrganisaƟonen 
– Netzwerktheorien und Wissenstransfer 
– Methoden der OrganisaƟonsforschung und OrganisaƟonsentwicklung 

Angebotsrhythmus und Dauer: jährlich, 2 Semester, WiSe: Seminar I / SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

A Seminar I 30 45 

B Seminar II 30 45 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Porƞolio im Seminar I. 

Modulprüfung: 

Mündliche Prüfung (15 Minuten) 

Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung (15 Minuten) oder Hausarbeit, wird zu Beginn der Lehrveranstal-
tung bekannt gegeben. 
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Modul 2b 
Integrationsförderung und Inklusion (WP) 

6 CP 

Promo ng Integra on and Inclusion 

Wahlpflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3.– 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über verƟeŌe Kenntnisse bezüglich der Paradigmen und Entwicklungen der beruflichen Benachtei-

ligten- und IntegraƟonsförderungsförderung und sind in der Lage, die Besonderheiten und die Komplexität 
der Gegenstände theoriegeleitet zu interpreƟeren sowie praxisorienƟert zu reflekƟeren und anzuwenden, 

– verfügen über verƟeŌe Kenntnisse der Themenfelder, Zielgruppen und Lernorte der beruflichen IntegraƟ-
onsförderung sowie Inklusion und können sie praxisorienƟert reflekƟeren sowie ihre Komplexität analysie-
ren und situaƟonsgerecht integrieren, 

– verfügen über verƟeŌe Kenntnisse zu spezifischen Methoden und Förderkonzepten der beruflichen Integra-
Ɵonsförderung sowie Inklusion und können sie für die unterrichtliche Praxis anwenden, 

– verfügen über verƟeŌe Kenntnisse der didakƟsch-methodischen Gestaltung schwieriger Lehr-/Lern-SituaƟ-
onen und können sie für die unterrichtliche Praxis reflekƟeren, 

– verfügen über Kenntnisse zu gesetzlichen Rahmenbedingungen und bildungspoliƟschen Entwicklungen der 
beruflichen Benachteiligtenförderung sowie Inklusion, 

– verfügen über verƟeŌe Kenntnisse der Professionalisierung des pädagogischen Personals in der berufspä-
dagogischen IntegraƟonsförderung und Inklusion. 

Inhalte: 
– Theorien der berufspädagogischen IntegraƟonsförderung und Benachteiligtenforschung 
– Handlungsfelder der beruflichen RehabilitaƟon und IntegraƟon 
– InsƟtuƟonelle und gesetzliche Rahmenbedingungen der beruflichen IntegraƟonsförderung und Inklusion 
– Aktuelle Ansätze der DidakƟk und Methodik der beruflichen Benachteiligtenförderung, IntegraƟonsförde-

rung und Inklusion 
– Aktuelle Entwicklungen beruflicher Schulen im Kontext von Inklusion 
– Professionalisierung des pädagogischen Personals in der beruflichen IntegraƟonsförderung und Inklusion. 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 2 Semester, WiSe: Seminar I, SoSe: Seminar II 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. + 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 1 30 45 

Seminar 2 30 45 

Modulabschlussprüfung 30 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Porƞolio im Seminar I. 

Modulprüfung: 

Mündliche Prüfung (15 Minuten) 

Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung (15 Minuten) oder Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen, wird 
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 
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Modul 3: 

Forschungskontexte der  beruf l ichen Didaktik  und der  
Profess ional is ierung (P)  6 CP 

Theory and Teaching Methodology of Voca onal Educa on 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3. Semester 
erstmals angeboten im WS2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– verfügen über verƟeŌe forschungsmethodische Kompetenzen und forschungsrelevantes Wissen, 
– kennen aktuelle Forschungsfelder der FachdidakƟk und der Professionalisierung im Lehramt für berufliche 

Schulen 
– können selbstgesteuert forschungs- oder entwicklungsorienƟerte Lehr/-Lernprojekte und abschlussrele-

vante Themen im Kontext der der FachdidakƟk oder der Professionalisierung konzipieren und umsetzen, 
– können Ergebnisse von Projektarbeit nach den Standards wissenschaŌlicher Arbeit dokumenƟeren und re-

flekƟeren,. 

Inhalte: 
– Forschungsmethoden und Handlungsansätze der fachdidakƟschen Forschung 
– QualitaƟve und quanƟtaƟve Forschungsmethoden der BerufsbildungswissenschaŌen sowie Anwendungs-

forschung (z.B. Feldstudien in Handlungs- und Praxisfeldern der beruflichen Bildung) 
– EvaluaƟon und Theorie-Praxis-Transfer in der FachdidakƟk 
– Gestaltung von Projekten und Fallstudien 
– Planung, Vorbereitung, Durchführung und EvaluaƟon eines fachdidakƟschen Lehr-/Lernprojekts 

Angebotsrhythmus und Dauer: Jährlich, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Kolloquium 30 60 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 

Modulprüfung: 

Exposé oder Hausarbeit, Bearbeitungszeit: 12 Wochen (wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben) 
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Modul 4 
Thesis  

15 CP 
Disserta on 

Pflichtmodul 
FB 03 / InsƟtut für ErziehungswissenschaŌ / IfE 

3.– 4. Semester 
erstmals angeboten im WS 2022/23 

Qualifika onsziele: Die Studierenden… 
– sind in der Lage, wissenschaŌliche Fragestellungen selbstständig zu idenƟfizieren, 
– können die kriƟsche Analyse, Entwicklung und Synthese neuer und komplexer Ideen durchführen, 
– können eine ausgewählte Problemstellung der DidakƟk der Berufspädagogik selbstständig nach wissen-

schaŌlichen Methoden bearbeiten, 
– sind in der Lage, diese Problemstellungen unter mehreren fachwissenschaŌlichen Aspekten zu diskuƟeren 

(grundwissenschaŌliche sowie fachdidakƟsche Aspekte des allgemein bildenden Fachs), 
– sind in der Lage, die Ergebnisse wissenschaŌlichen Standards entsprechend sachgerecht darzustellen und 

zu reflekƟeren. 

Inhalte: Im Thesismodul ist eine wissenschaŌliche Abschlussarbeit des Master-Studiengangs Berufliche und Be-
triebliche Bildung anzuferƟgen. Im Master-Studiengang ist die Thesis in der Arbeits-, Berufs- und WirtschaŌspä-
dagogik (ABW) oder im Allgemeinbildenden Unterrichtsfach oder in Verbindung von ABW und Unterrichtsfach 
anzuferƟgen. 

Angebotsrhythmus und Dauer: jedes Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für ErziehungswissenschaŌ mdS Berufspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master BBB, EW, 3.– 4. Sem. 

Teilnahmevoraussetzungen: s. oben § 14 Abs. 4 

Veranstaltung:  

Thesis 450 h 

Summe: 450 h 

Prüfungsvorleistungen: keine 

Modulprüfung: Thesis (Umfang 60–80 Seiten) 

Wiederholungsprüfung: Modulwiederholung 

 

2.3: Modulbeschreibungen für die berufliche Fachrichtungen Ernährung und Hauswirtschaft und 

Agrarwirtschaft im Bachelorstudiengang BBB A/EH 

Für die Module der beruflichen Fachrichtungen Ernährung und HauswirtschaŌ und ArgrarwirtschaŌ im Bachelor-

studiengang BBB A/EH (oben Anlage 1, AbschniƩ 1.1.1. B) gelten die entsprechenden Modulbeschreibungen der 

Anlage 2a zur Speziellen Ordnung der Bachelor-Studiengänge des Fachbereichs 09 – AgrarwissenschaŌen, Öko-

trophologie und Umweltmanagement in ihrer jeweils gülƟgen Fassung. 

Abweichend davon gelten 

– für das Modul „Allgemeine Chemie“ (NC1) die entsprechende Modulbeschreibung in der Nebenfachordnung 

des Fachbereichs 08 in der jeweils gülƟgen Fassung und 

– für das Modul „Humanbiologie“ die entsprechende Modulbeschreibung im Fachanhang Biologie der Studien- 

und Prüfungsordnung Lehramt an Gymnasien (L3) in der jeweils gülƟgen Fassung… 

in ihrer jeweils gülƟgen Fassung. 
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2.4: Modulbeschreibungen Bildungswissenschaften Politik, Psychologie und Soziologie sowie des 

allgemeinbildenden Fachs 

 siehe Studienverlaufspläne und Modulbeschreibungen in den Fachanhängen der Studien- und Prüfungsord-

nung für das Lehramt an Gymnasien in der aktuellen Fassung (MUG 7.83.00), wobei die Studienverlaufspläne 

sinngemäß auf die Bachelor-Studiengänge BBB angewendet werden und in einem Bachelor-Studiengang ein Stu-

dienumfang nach § 1 Abs. 5 der Speziellen Ordnung zu absolvieren ist. 

2.5: Modulbeschreibungen zu der beruflichen Fachrichtung Metalltechnik (THM) 

Für die Module der beruflichen Fachrichtung Metalltechnik im Bachelorstudiengang BBB BA M/E gelten die ent-

sprechenden Modulbeschreibungen zu den Prüfungsordnungen des Fachbereichs Maschinenbau und Energietech-

nik (ME) der Technischen Hochschule MiƩelhessen für die Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Energietechnik 

und EnergiewirtschaŌ & Energiemanagement vom 10. November 2021 (AMB 100/2021), Version 3. 

2.6: Modulbeschreibungen zur der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik (THM) 

Für die Module der beruflichen Fachrichtung Elektrotechnik im Bachelorstudiengang BBB BA M/E gelten die ent-

sprechenden Modulbeschreibungen zur Prüfungsordnung des Fachbereichs 02 – Elektro- und InformaƟonstechnik 

– der Technischen Hochschule MiƩelhessen für den Bachelorstudiengang „Elektro- und InformaƟonstechnik“ vom 

17. April 2020, (AMB 67/2020), in der Fassung vom 29. November 2022 - Version 3. 
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2.7: Modulbeschreibungen zum Fachpraktikum des allgemeinbildenden Faches 

 

ZfL-PS-BBB-P 

 

Fachprakt ikum Deutsch  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

FB 05 / Deutsch / InsƟtut für Germanis-
Ɵk 

BBB M. Ed: 1./2./3. 
Semester 

  erstmals ab WS2023/24 

Die Studierenden erwerben in vier Feldern folgende Kompetenzen, d. h. sie können 

Fachbezogenes Diagnos zieren und Beurteilen 

– lernbiografisch geprägte Vorstellungen zu den Bedingungen und Möglichkeiten des Unterrichtens benen-
nen und im Lichte fachdidakƟscher und pädagogischer Ansätze reflekƟeren, 

– Lernprozesse in den schulformbezogenen Arbeitsbereichen des Deutschunterrichts hinsichtlich ihrer Bedin-
gungen, ihrer Verläufe und ihrer Ergebnisse erkennen, beschreiben und beurteilen, 

– Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln erfassen, diagnosƟzieren und für die Gestaltung von Unterrichts-
prozessen nutzen. 

Fachbezogenes Unterrichten und forschendes Lernen 

– Lernprozesse in den schulformbezogenen Arbeitsbereichen des Deutschunterrichts für unterschiedliche 
Lerngruppen mit unterschiedlichen Medien konzipieren, planen, durchführen und auswerten, 

– didakƟsch begründete, theoriegestützte Lern- und Unterrichtsarrangements gestalten und reflekƟeren, 
– Lernprozesse und Unterrichtsverläufe aufgabenbezogen wahrnehmen und einschätzen. 

Fachbezogenes Kommunizieren 

– den eigenen Lernprozess wahrnehmen, beschreiben und im Rahmen fachdidakƟscher KonzepƟonen reflek-
Ɵeren und diskuƟeren. 

Fachbezogene Professionalisierung 

– theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen reflekƟeren, 
– ihre Rolle als DeutschlehrkraŌ in bildungs- und gesellschaŌlichen Kontexten analysieren, 
– eine persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit entwickeln, sich mit den Anforderungen des Deutschunterrichts 

auseinanderzusetzen, 
– Kontakte zu einer Lerngruppe herstellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrnehmen, in angemes-

sener Weise mit SuS sowie LehrkräŌen umgehen und kooperieren. 

Modulinhalte 

Das Modul vermiƩelt Inhalte in den folgenden Bereichen; Schwerpunkte können gesetzt werden: 

– Bildungsstandards und Kerncurriculum „Deutsch“ für das berufsbildende Schulwesen 

– Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts 

– Lern- und Kompetenzziele des Deutschunterrichts 

– fach- und inklusionsdidakƟsche Konzepte 

– DaZ im berufsbildenden Schulwesen 

– Aspekte der IntegraƟon von Lernbereichen 

– Unterrichtsplanung/ -reflexion 

– Einblick in DiagnosƟk und Entwicklung von Förderplänen 

– Fachspezifische (digitale) Unterrichtsmedien 

Die Studierenden belegen zusätzlich ein prak kumsbezogenes Seminar im Umfang von 2 LP aus 

dem Fach Deutsch. Dieses Seminare vermiƩelt ausgewählte oben genannte Modulinhalte, es 

kann ggf. auch in KooperaƟon mit anderen Fächern realisiert werden. 
 

Angebotsrhythmus und Dauer: WiSe/SoSe, Dauer: 2 Semester 
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1. Modulsemester: Vorbereitung und Seminar 1 

Vorlesungsfreie Zeit: Durchführung 

2. Modulsemester: Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

Professur für germanisƟsche LiteraturdidakƟk/Professur für germanisƟsche Literatur- und MediendidakƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreich absolvierte Module „Einführung in das Studiengebiet Literatur“ und 
„Einführung in das Studiengebiet Sprache“; absolviertes Allgemeines berufspädagogisches BlockprakƟkum
(ABP) 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Seminar 1 (aus einem deutschdi-
dakƟschen Modul):  

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160  

Auswertungsseminar 15 15 

Summe 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und am fachdidakƟschen Seminar 

b) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase in der vorlesungsfreien Zeit und den 
zugehörigen Begleitveranstaltungen, Durchführung von 16-19 Unterrichtsversuchen (mind. 1 unter Su-
pervision). 

c) Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a-c zu erbringen. 

Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum 
(b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor- und Nachbereitung sowie fachdidakƟscher
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von 4 Wochen. 

Die Bewertung des PrakƟkumsporƞolios als „nicht bestanden“ bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch 
den PrakƟkumsbeauŌragten, in der Wiederholung der Begutachtung durch den PrakƟkumsbeauŌragten und
den Modulverantwortlichen (ist dieser selbst der PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein Zweitgutachter aus dem
Bezugsfach des Deutschunterrichts bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Bio-PS-BBB-P 

Fachprakt ikum Biologie 

BBB (SPS 2)  
 

15 LP 

Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

FB 08 und alle lehrkräŌebildenden 
Fachbereiche 

BBB M. Ed: 
1./2./3. Fachse-

mester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: Die Studierenden sind in der Lage, 

 Lernprozesse im Fach Biologie im Hinblick auf ihre Bedingungen, ihre Verläufe und ihre Ergeb-
nisse zu erkennen, zu beschreiben und zu beurteilen, 

 biologische Lehr-/Lernprozesse für unterschiedliche Lerngruppen unter Bezugnahme auf Hetero-
genitätsdimensionen (gesellschaŌliche Vielfalt, IntegraƟon von Schüler*innen nichtdeutscher 
HerkunŌssprache) zu planen, durchzuführen und auszuwerten, 

 lern- und schulformbezogene Kompetenz- und Anforderungsbereiche bei der Gestaltung von 
Biologieunterricht angemessen zu berücksichƟgen, 

 ihren LernfortschriƩ beim Gestalten von Biologieunterricht zu analysieren und zu reflekƟeren, 

 Materialien und Medien – auch digitale Medien – zielorienƟert und zum Lernstand der Schü-
ler*innen passend ein zusetzen und den Einsatz kriƟsch zu reflekƟeren, 

 individuelle Lernstände von Schüler*innen zu diagnosƟzieren, 

 mit anderen Studierenden und den KontaktlehrkräŌen sachgerecht zu kommunizieren. 

Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, Praktikumsphase und Auswertung 

 Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.), 

 Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, Berufseignung 

 Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Hetero-
genität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung. 

Fachdidaktisches Seminar im allgemeinbildenden Unterrichtsfach: Planen und Gestalten von Biologie-
unterricht 

 Einarbeitung in ein biologisches Thema zur Unterrichtsplanung: Humanbiologie, Evolution o.ä. 

 Prozesse der Planung einer Unterrichtseinheit und der Gestaltung einer Lernumgebung 

 Evaluationskriterien und Lernstandsdiagnose sowie Entwicklung von Förderkonzepten 
  

Angebotsrhythmus und Dauer: 

jedes Semester, 2 Semester (1. Modulsemester: Vorbereitung und ggf. fachdid. Seminar, 2. Modulsemes-
ter: Durchführung und ggf. fachdid. Seminar und Auswertung) 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für BiologiedidakƟk* 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreiches Absolvieren von BioD-L2L3L5-1 und des ersten PrakƟkums 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allgemeinbil-
denden Unterrichtsfach Biolo-
gie 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 
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Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidakƟschen Seminaren 

b) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase und den Begleitseminaren 
(Fehlzeiten sind durch die PrakƟkumsordnung geregelt), Durchführung von 19 Unterrichtsversuchen 
(davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar (Fehlzeiten müssen kompensatorisch nach 
Maßgabe der DozenƟn*des Dozenten ausgeglichen werden) 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Abgaben erfolgen zu von der Do-
zenƟn*dem Dozenten vorgegebenen Terminen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Mo-
duldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im FachprakƟkum (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟ-
sche Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio (ca. 30 Seiten) 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach 
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den*die 
PrakƟkumsbeauŌragte*n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den*die PrakƟkumsbeauf-
tragte*n und den*die Modulverantwortliche*n (ist diese*r selbst der*die PrakƟkumsbeauŌragte, wird 
ein*e Zweitgutachter*in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise: Die Anmeldung zum Modul FachprakƟkum erfolgt ein Semester im Voraus über 
Stud.IP. Weitere Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟ-
kumsordnung) 

*aktuell beauŌragt: Dr. Paul Kuschmierz 
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04-Ev.Religion- 
L1/L2/L5/L3-WP-24 

Fachprakt ikum Evangel ische Rel ig ion (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

Alle lehrkräŌebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 
1./2./3. Semes-

ter erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: 
Die Studierenden verfügen über: 
Fachdidak sche Kompetenzen: 
Fähigkeit, theologische Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung des RU zielgerichtet für die 
Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur didakƟsch begründeten, theoriegestützten Gestaltung 
von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schülergruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschniƩliche 
Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezo-
genen Wahrnehmung und Einschätzung von Lernprozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur 
situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 
Beziehungskompetenzen: 
Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie LehrkräŌen umzugehen, 
Fähigkeit zu KooperaƟon und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums. 
Kommunika ve Kompetenzen: 
GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 
Allgemeine Arbeitskompetenzen: 
Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen; Fähigkeit, 
mit den durch die Gliedkirchen der EKD bereitgestellten Angeboten (insbesondere RPI) 
konstrukƟv umzugehen und in den RU einzubinden; Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 
Personale Grundkompetenzen: 
Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 
Diagnos sche und reflexive Grundkompetenzen: 
Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unter-
richtswirklichkeit auseinanderzusetzen, 
Fähigkeit, Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln zu erfassen und zu analysieren, 
Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und GesellschaŌ zu analysieren. 
Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen zu reflekƟeren. 

 

Inhalte: 
• Rolle und Verhalten von LehrkräŌen, Beziehung der LehrkraŌ zur SchülerschaŌ, 
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, 
-störungen, -intervenƟonen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikaƟonsformen im Unterricht, 
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht, 
• Entwicklung von Förderkonzepten, 
• Entwicklung von diagnosƟschem und didakƟschem Material, 
• Schule als InsƟtuƟon, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale HerkunŌ etc.), 
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ BerufsidenƟ-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung, 
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz. 

 • QuerschniƩsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhalƟge Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaŌliche Vielfalt), Digitalisierung. 
 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 
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Start im SoSe: 1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdid. Seminar und Durchführung, 2. Modulsemes-
ter: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

Professur für PrakƟsche Theologie / Religionspädagogik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches BlockprakƟkum 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allgemeinbil-
denden Unterrichtsfach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidakƟschen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 
werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die 
PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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04-Gesch- BBB-P  

Fachprakt ikum Geschichte (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Secondary Teacher Educa on 

– History Educa on 

 

Pflichtmodul 

Fachbereich 04 BBB. M. Ed: 

1./2./3. Semes-

ter 

 

erstmals angeboten im WiSe 2025/26 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden … 

… orienƟeren den Unterricht an den für das Fach spezifischen Kompetenzbereichen (OrienƟerung am 

Prozessmodell historischen Lernens) und richten einzelne Sequenzen/Stunden klar auf jeweils mindes-

tens einen Kompetenzbereich aus. 

… formulieren kompetenzorienƟerte fachbezogene Lernziele und analysieren Unterricht vor dem Hinter-

grund des Erreichens des/der adressierten Ziels/Ziele. 

… berücksichƟgen bei der OrienƟerung und Zielsetzung des Unterrichts die Spezifika der jeweiligen Lern-

gruppe und/oder Annahmen und Befundlagen zum fachspezifischen Lernen von Schüler*innen (ins-

besondere fachbezogene Interessen, Lebenswelt- und Gegenwartsbezüge, Geschichtskultur). 

… setzen fachspezifische Materialien und Medien fachadäquat und zum Lernstand der Schüler*innen 

passend ein und setzen sich im Nachgang zum Unterricht kriƟsch mit der Passung auseinander 

(ReflekƟerter Einsatz von Quellen und Darstellungen, MulƟperspekƟvität). 

… unterstützen Schüler*innen beim fachbezogenen Kompetenzauĩau durch eine Unterrichtsplanung, 

die auf den historischen Lernprozess ausgerichtet ist. Sie nehmen Lernschwierigkeiten wahr und rea-

gieren sachbezogen (z.B. Sprachsensibler Umgang mit Fachbegriffen, strukturierende Maßnahmen 

zur methodischen Unterstützung von Quellenanalysen, Unterstützung beim Erkennen von Anlass-,Ur-

sache- und Wirkungszusammenhängen, Betonung von Alterität). 

… zeigen eine wertschätzende Grundhaltung zum Umgang mit Heterogenität und Diversität; diagnosƟ-

zieren individuelle Lernstände und entwickeln binnendifferenzierende Fördervorschläge für Lernende 

in heterogenen Lerngruppen. 

… benutzen Fachbegriffe korrekt und kontextualisieren historisch triŌig. Sie beschreiben/erklären fach-

liche Zusammenhänge in fachlich angemessener Weise und bilden im Verhalten als LehrkraŌ fachbe-

zogene Grundhaltungen ab. 

(z. B. Wertschätzung pluraler Deutungen, reflekƟerte, eigenständige Urteilsbildungen). 

… protokollieren, analysieren und beforschen Fachunterricht vor dem Hintergrund fachdidakƟscher Kri-

terien, Prinzipien und Methoden (z.B. fachspezifischer Medieneinsatz, ProblemorienƟerung und for-

schend-entdeckendem Lernen) . 

… setzen sich selbstkriƟsch, aber ihrem Professionalisierungsstand angemessen, mit (Feedback zu) ihrer 

Performanz als LehrkraŌ und ihren Kenntnissen, Fähigkeiten und Überzeugungen auseinander und 

formulieren realisƟsche Lernbedarfe/Lernziele für sich selbst.  
 

Inhalte: 
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Im vorbereitenden Seminar: 

 Planung, methodische und mediale Umsetzung und Reflexion von Geschichtsunterricht 
PrakƟkumsdurchführung: 

 SchulprakƟkum und Unterrichtsbeobachtung nach fachspezifischen und 
allgemeinpädagogischen Kriterien 

 Eigene Unterrichtsversuche und deren mündliche und schriŌliche Reflexion 
Im nachbereitenden Seminar: 

 Bearbeitung und PräsentaƟon von PrakƟkumsschwerpunkten 

 Breite Reflexion der Schulpraxiserfahrung 
Seminar (Geschichtsdidaktik): Binnendifferenzierender Umgang mit Heterogenität/Projektlernen/au-
ßerschulische Lernorte 

 Planung, Durchführung und Reflexion einer diagnostischen Situation bezogen auf historisches 
Lernen (z.B. im Rahmen eines Einstiegs); 

 Entwicklung einer Unterrichtsidee und Erarbeitung von binnendifferenzierten Materialien 
für das außerschulische Lernen (z.B. im Kontext einer Exkursion, eines Museums- oder 
Gedenkstättenstättenbesuchs) 
oder im Rahmen geschichtskultureller Vermittlung (Gedenktage usw.) 

 
 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

zweisemestriges Modul, Beginn im Wintersemester 1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. Seminar (Ge-

schichtsdidakƟk) und Durchführung 

2. Modulsemester: Ggf. Seminar (GeschichtsdidakƟk)und Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für DidakƟk der Geschichte 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB  

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes berufspädagogisches BlockprakƟkum (ABP) 

Veranstaltung: Präsenzstunden 

 

Vor- und Nachbereitung (ggf. 

auch in der Schule) 

Vorbereitungsseminar 30 60 

fachdidakƟsches Seminar im all-

gemeinbildenden Unterrichts-

fach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  

inkl. 8h Begleitseminare 

verteilt auf 3-4 Termine 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar 

b) Regelmäßige Teilnahme am Seminar (GeschichtsdidakƟk) 
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c) Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase und den zugehörigen Begleitveran-

staltungen (Fehlzeiten sind durch die PrakƟkumsordnung geregelt) sowie Absolvieren von HospitaƟ-

onen nach Maßgabe der Lehrenden unter einem spezifischen Arbeits-/BeobachtungsauŌrag und ei-

genständige Planung von mindestens 16-19 Unterrichtsstunden (davon 1-2 durch Lehrende hospi-

Ɵert) 

d) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar (Fehlzeiten müssen kompensatorisch nach Maß-

gabe der Lehrenden ausgeglichen werden) sowie Erstellung von Produkten nach Maßgabe der Leh-

renden 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a), c) und d) zu erbringen, b) muss spätestens am Ende 

des Moduls vorliegen. Einzelne Prüfungsvorleistungen können Bestandteil eines ausbildungsbegleitenden 

Porƞolios werden. 

Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟ-

kum (c) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der Vor- und Nachbereitung (a, d) sowie Durchführung (c) in einem Bericht. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Berichts innerhalb von vier Wochen nach 

seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Berichts als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die 

PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauf-

tragte/-n und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird 

ein/-e Zweitgutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Hinweise: 

Die Anmeldung zum Modul FachprakƟkum erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Regelun-

gen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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03-PoWi-BBB-P 
Fachprakt ikum Powi  (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

Alle lehrkräŌebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 
1./2./3. Semes-

ter erstmals angeboten im SoSe 2024 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden: 

Erster AbschniƩ: können Lernprozesse in der poliƟschen Bildung ausgehend von den Lernvoraussetzun-
gen der lernenden Subjekte und Lerngruppen planen, vor dem Hintergrund (fach)didakƟscher und
pädagogischer Ansätze begründen, erproben und reflekƟeren 

Zweiter AbschniƩ: erfassen und analysieren die Heterogenität der Lernenden hinsichtlich ihrer unter-
schiedlichen Zugänge zum Fach PoliƟk und WirtschaŌ und ihrer Fähigkeiten und beziehen diese in
ihre Planungsüberlegungen ein. 

DriƩer AbschniƩ: können für den Unterricht relevante Fachinhalte situaƟonsgerecht erarbeiten und
Lernprozesse durch fachwissenschaŌlich und fachdidakƟsch angemessene Lernaufgaben steuern 

Vierter AbschniƩ: verfügen über die Fähigkeit unterschiedliche Methoden und Medien für die Unter-
richtsplanung fachdidakƟsch begründet und zielgerichtet heranzuziehen 

FünŌer AbschniƩ: entwickeln reflexive Kompetenzen und können fachliche Lernprozesse im Hinblick auf
ihre Bedingungen, Verläufe und Ergebnisse erkennen, beschreiben, vor dem Hintergrund fachdidak-
Ɵscher Theorie analysieren und beurteilen. 

Sechster AbschniƩ: setzen sich mit ausgewählten Aspekten fachlicher Lernprozesse im Sinne forschen-
den Lernens auseinander 

Siebenter AbschniƩ: reflekƟeren die eigene MoƟvaƟon für den Lehrberuf im Fach PoliƟk und WirtschaŌ,
das eigene Selbstverständnis und den eigenen Lernprozess vor dem Hintergrund pädagogischer und
fachdidakƟscher KonzepƟonen, reflekƟeren theoriegeleitet das eigene Handeln und formulieren re-
alisƟsche Lernbedarfe und -ziele für ihre weitere Professionalisierung 

Achter AbschniƩ: entwickeln die Fähigkeit über Schule, die Lernenden sowie den Lehrberuf im Fach Po-
liƟk und WirtschaŌ im größeren Zusammenhang von Bildung, PoliƟk und GesellschaŌ zu reflekƟe-
ren 

Inhalte: 

 Planung, Durchführung und Reflexion von fachlichen Lernangeboten 

 Entwicklung von Aufgabenstellungen und Aufgabenkulturen in der poliƟschen Bildung 

 Fachspezifische Fachliteratur, Schulbücher, Arbeitsmaterialien und andere Quellen 

 Entwicklung von (diagnosƟschem) und fachdidakƟschem Material 

 Konzepte und Verfahren der Leistungsbeurteilung im Fach PoliƟk und WirtschaŌ 

 ForschungsauŌräge für Beobachtungen und Erhebungen in der Schule 

 Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lehr-Lern-SituaƟonen an empirischem Material 
(z.B. HospitaƟonen, Videoaufzeichnungen) 

 Rolle und Verhalten von Lehrenden im Fach PoliƟk und WirtschaŌ, berufliches Selbstver-
ständnis und Professionalität im Lehrberuf (Berufseignung?) 

 Gestaltung der Beziehung der LehrkraŌ zur SchülerschaŌ 

 Rahmenbedingungen für das Unterrichten im Fach PoliƟk und WirtschaŌ (KMK-Richtlinien, 
Kerncurricula, Schulgesetze etc.) 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im Sommersemester, 1. Modulsemester: Vorbereitung, fachdidakƟsches Seminar und Durchfüh-
rung, 2. Modulsemester: ggf. fachdidakƟsches Seminar und Auswertung, über 2 Semester 
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Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

DidakƟk der SozialwissenschaŌen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: Anmeldung zum Modul 01 sowie 03 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidakƟschen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar. 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 
werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die
PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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06-Spo-L3/BBB-13 
Fachprakt ikum Sport  (SPS 2)  

15 LP 

Advanced Internship in Teacher Education 

Pflichtmodul 
Alle lehrkräftebildenden Fachbereiche BBB M. Ed: 1./2./3. Se-

mester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/2024 

Qualifikationsziele: 

Fachliche Lehr-Lernprozesse beobachten und gestalten: Die Studierenden 
 sind in der Lage Sportunterricht merkmalsbezogen zu beobachten und ihre Beobachtungen strukturiert zu formulieren 

 können die erworbenen theoretischen Kenntnisse zur Unterrichtsplanung, -durchführung und -auswertung in die Unterrichtsreali-
tät übertragen 

 haben ein vertieftes Verständnis einer strukturierten Bedingungsanalyse bzw. der Diagnose individueller Lernvoraussetzungen 
bezogen auf eine konkrete Lerngruppe 

 können in Ansätzen im Unterrichtsverlauf auf die individuellen Bedürfnisse der Lernenenden eingehen 

 können in Ansätzen Leistungen von Lernenden lernzielbezogen erfassen, rückmelden, dokumentieren und beurteilen 

Den Erziehungsauftrag erkennen: Die Studierenden 
• können die Rolle und Aufgaben als Lehrkraft über das fachliche Lehren und Lernen hinaus auf Basis konkreter Erfahrungen 

reflektieren 
• haben ein Verständnis von der Beteiligung an erzieherischen Aufgaben im schulischen Kontext 
• nehmen die Schülerperspektive wahr und beziehen diese in Handlungsentscheidungen mit ein 
• kennen die relevanten aktuellen Erlasse und berücksichtigen diese in ihrem Handeln 

Die Institution Schule kennenlernen (Administration/Teilhabe am Schulleben): Die Studierenden 
• verfügen über Basiskenntnisse hinsichtlich Strukturen und Abläufe der schulischen Administration  

(u.a. Ansprechpartner, Funktionsstellen, Sitzungen, Vertretungsregelungen) 
• kennen relevante Elemente des Schullebens an der jeweiligen Schule 

• können Ideen bezüglich möglicher Beiträge zum Schulleben entwickeln 

Teilhabe an professioneller Kommunikation: Die Studierenden 
 sind in der Lage, sich an Personen mit höherer Expertise zu wenden und mit ihr in einen fachlichen Austausch zu treten (Men-

toren, schulische Fachkollegen, universitäre Dozierende) 

 sind bereit zur Teilnahme an Dienstsitzungen und zur Beteiligung am fachlichen Austausch 

 nutzen Möglichkeiten Beratungstätigkeiten in der Schule kennenzulernen (z.B. Elterngespräch) 

Verschränkung theoretischer und praktischer Bezüge: Die Studierenden 
 können Unterrichtsbeobachtungen und eigene Lehrerfahrungen im Spiegel relevanter theoretischer Bezüge reflektieren 

 sind in der Lage eine Fragestellung an die Praxis bzw. aus der Praxis heraus theoriebezogen zu formulieren und im Sinne des 
Ansatzes ‚Forschenden Lernens‘ zu bearbeiten 

Reflexive Professionalitätsentwicklung: Die Studierenden 
 können Praxiserfahrungen u.a. hinsichtlich der Co-Konstruktivität von Lehrkraft und Schüler:innen sowie Erfahrungen mit 

Kolleg:innen reflektieren 

 können Entwicklungspotentiale der eigenen professionellen Handlungsfähigkeit im Spiegel der Praxiserfahrungen benennen 

 können die Berufswahl vor dem Hintergrund der Erfahrungen in den Schulpraktischen Studien reflektieren 

Inhalte: 

 Rückgriff auf bereits erworbene Kenntnisse und Kompetenzen u.a. zur Unterrichtsplanung,-durchführung  
und -gestaltung. Ergänzend: 

 Aufgaben, Rolle, Rollenverständnis der Lehrperson 

 Aspekte der professionellen Unterrichtswahrnehmung 

 Vertiefung Bedingungsanalyse bzw. Lernstandsdiagnose 

 Gestaltung von Unterrichtsmaterialien, Einsatz von (digitalen) Medien im Sportunterricht 

 Schüler-Lehrer- und Schüler-Schüler-Interaktion (u.a. Umgang mit disruptiven Unterrichtssituationen) 

 Aufsichtserlasse, Sportunterrichtserlasse 

 Wechselnde Inhalte im Rahmen des fachdidaktischen Seminars (siehe jeweils eVV)  

Angebotsrhythmus und Dauer: beginnend im WiSe und SoSe, zweisemestrig. 1. Modulsemester: Vorbereitungs- und 
fachdidaktisches Seminar sowie Durchführung, 2. Modulsemester: ggf. fachdidaktisches Seminar und Auswertungssemi-
nar 
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Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für Sportwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sportdidaktik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sport BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: Module 06-Spo-L3/BBB-01 bis -09 absolviertes allgemeines berufspädagogisches Block-
praktikum (ABP)  

Veranstaltung Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30  60  

Fachdidaktisches Seminar 30  30  

Praktikumsdurchführung inkl. 8h Begleitseminare 110  160 (inkl. Begleitseminare)  

Auswertungsseminar  15  15  

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

 Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar, Präsentation mit Ausarbeitung (5-10 Seiten) 

 Regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichtsversuchen 
(davon mind. 1 unter Supervision) 

 Regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar, Präsentation/Posterpräsentation mit Ausarbeitung (5-10 Sei-
ten) 

 Regelmäßige Teilnahme am fachdidaktischen Seminar, Präsentation und/oder Bearbeitung seminarbegleitender 
Aufgaben 

Modulprüfung: modulabschließend 

 Praktikumsportfolio entsprechend der Praktikumsordnung. 

 Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Portfolios innerhalb von vier Wochen nach seiner 
Rückgabe zur Überarbeitung. 

 Die Bewertung des Portfolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prakti-
kumsbeauftragte/n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die Praktikumsbeauftragte/n und 
den/die Modulverantwortliche/n (ist diese/r selbst der/die Praktikumsbeauftragte, wird ein/e Zweitgutachter/in 
bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

Besondere Hinweise: Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Regelungen: siehe 
Ordnung für die Durchführung der Schulpraktischen Studien (Schulpraktikumsordnung). 
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Chemie FP BBB-P 
Fachprakt ikum Chemie (SPS 2)  

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

Pflichtmodul 

InsƟtut für DidakƟk der Chemie BBB M. Ed: 

1./2./3. Semes-

ter erstmals angeboten im SoSe2024 

Qualifika onsziele: Die Studierenden können 

FachdidakƟsche Kompetenzen: 

 fachdidakƟsch begründete, theoriegestützte Lern- und Unterrichtsarrangements für SchülerInnengruppen; erstel-
len 

 unter- und überdurchschniƩliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den Unterricht einbeziehen 

 Lernprozesse und Unterrichtsverläufe wahrnehmen und einschätzen 

 situaƟonsgerechte unterrichtlich relevanten, auch medial, Fachinhalte erarbeiten und sprachsensiblen Chemieun-
terricht gestalten 

Personale Grundkompetenzen: 

 Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusstsein, Fä-
higkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich mit den Anforde-
rungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

 KooperaƟv im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums agieren. 
 Kontakte zu einer Lerngruppe herstellen und in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehr-

kräŌen umgehen 
DiagnosƟsche und reflexive Grundkompetenzen: 

 setzen sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichtswirklichkeit 
auseinander 

 erfassen und analysieren Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln 

 analysieren Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von Bildung und 
GesellschaŌ 

 reflekƟeren theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen  

Inhalte: 

 Rolle und Verhalten von LehrkräŌen, Beziehung der LehrkraŌ zur SchülerschaŌ, 

 Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, -störungen, 
-intervenƟonen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 

 Lernen im Chemieunterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-muni-
kaƟonsformen im Unterricht, 

 Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Chemieunterricht, 

 Entwicklung von diagnosƟschem und didakƟschem Material für den Chemieunterricht 

 Schule als InsƟtuƟon, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale HerkunŌ etc.), 

 Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ BerufsidenƟtät, Professio-
nalität im Lehrberuf, Berufseignung, 

 Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz. 

 QuerschniƩsthemen: Sprachsensibler Chemieunterricht, Bildung für nachhalƟge Entwicklung, Heterogenität im 
Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaŌliche Vielfalt), Digitalisierung. 

Angebotsrhythmus und Dauer: Start im SoSe , Dauer: 2 Semester , 1. Modulsemester: Vorbereitung, Vorlesungsfreie Zeit: 

Durchführung, 2. Modulsemester Auswertung  

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Professur für DidakƟk der Chemie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: DidakƟk der Chemie 1 bestanden, absolviertes allgemeines berufspädagogisches 
BlockprakƟkum (ABP) 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar  30 60 

FachdidakƟsches Seminar im allge-
meinbildenden Unterrichtsfach  

30 30 

PrakƟkumsdurchführung inkl. 8h Be-
gleitseminare 

110 160 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidaktischen Seminar 
b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichtsversuchen 
(davon mind. 1 unter Supervision) und 
c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 
Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen der nächsten 
Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung Praktikum (b) kann nur einmalig wiederholt werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche Veranstaltun-
gen) in einem PrakƟkumsporƞolio (20-30 Seiten). 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach seiner Rückgabe 
zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauf-
tragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n und den/die Modulverantwortli-
che/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweitgutachter/-in bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: deutsch 

ggf. besondere Hinweise: Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere Regelungen: 

s. Ordnung für die Durchführung der Schulpraktischen Studien (Schulpraktikumsordnung). 
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ZfL-PS-Engl.BBB-P 

Fachprakt ikum Engl isch (SPS 2)   
15 LP 

Advanced Internship in Teacher Educa on 

 
Pflichtmodul 

Alle lehrkräŌebildenden Fachbereiche 

BBB M. Ed: 1./2./3. 
Semester erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: 
Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-

dakƟsch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schüler-

gruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschniƩliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 

Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-

prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht 

relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-

men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie LehrkräŌen umzugehen, 

Fähigkeit zu KooperaƟon und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums. 

Kommunika ve Kompetenzen: 

GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-

ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-

sein, Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich 

mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-

wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 

Bildung und GesellschaŌ zu analysieren. 

Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen zu reflekƟeren. 

  
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Inhalte: 
 

• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft, 
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, 
-störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht, 
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht, 
• Entwicklung von Förderkonzepten, 
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material, 
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.), 
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung, 
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

 • Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung. 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 
zweisemestriges Modul, Beginn im WiSe. 
1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdidaktisches Seminar, Durchführung in der vorlesungs-
freien Zeit 
2. Modulsemester: ggf. fachdidakƟsches Seminar und Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 
Professur für DidakƟk des Englischen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 
 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches Blockprak kum  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

fachdidakƟsches Seminar im all-
gemeinbildenden Unterrichts-
fach (EnglischdidakƟk) 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
110 160 

Auswertungsseminar 
15 15 

Summe: 
450 

Prüfungsvorleistungen: 
a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und am fachdidakƟschen Seminar 
b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1unter Supervision) und 
c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 
Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 
werden. 

Modulprüfung: 
DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 
Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 
Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die
PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  
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Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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05-Frz-L3-P-07 

Fachprakt ikum Französisch”  (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

Alle lehrkräŌebildenden Fachbereiche 
BBB M. Ed: 1./2. 

Semester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-

dakƟsch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schüler-

gruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschniƩliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 

Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-

prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht 

relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-

men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie LehrkräŌen umzugehen, 

Fähigkeit zu KooperaƟon und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums. 

Kommunika ve Kompetenzen: 

GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-

ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-

sein, Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich 

mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-

wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 

Bildung und GesellschaŌ zu analysieren. 

Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen zu reflekƟeren. 
 

Inhalte: 
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• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft, 
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, 
-störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht, 
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht, 
• Entwicklung von Förderkonzepten, 
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material, 
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.), 
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung, 
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz.  

 • Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung.  

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im WiSe, 2 Semester 

1. Modulsemester: Vorbereitung, ggf. fachdid. Seminar und Durchführung 

2. Modulsemester: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

Professur für FachdidakƟk der romanischen Sprachen und Literaturen, 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB mit dem allgemeinbildenden Fach Französisch 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches BlockprakƟkum (ABP)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidakƟschen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind. 1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 
werden. 
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Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach 
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die
PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere 
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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05-Spa-L3-P-07 

Fachprakt ikum –Spanisch” (SPS 2)   

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

 

Pflichtmodul 

Alle lehrkräŌebildenden Fachbereiche 
BBB M. Ed: 1./2. 

Semester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dakƟsch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schüler-
gruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschniƩliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht 
relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie LehrkräŌen umzugehen, 
Fähigkeit zu KooperaƟon und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums. 

Kommunika ve Kompetenzen: 

GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und GesellschaŌ zu analysieren. 

Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen zu reflekƟeren. 
 

Inhalte: 

• Rolle und Verhalten von Lehrkräften, Beziehung der Lehrkraft zur Schülerschaft, 
• Unterrichtsbeobachtung, -struktur, -konzepte, -vorbereitung, -gestaltung, -durchführung, -methoden, 
-störungen, -interventionen, -effekte, -analyse, differenzierter Unterricht, 
• Lernen im Unterricht, Lernvoraussetzungen, Lernmethoden, Lernschwierigkeiten, Lernerträge, Kom-
munikationsformen im Unterricht, 
• Umsetzung der Lernstandsdiagnose und Förderpläne im Unterricht, 
• Entwicklung von Förderkonzepten, 
• Entwicklung von diagnostischem und didaktischem Material, 
• Schule als Institution, Schulformen, Schulkonzepte, Schülerklientele (soziale Herkunft etc.), 
• Lehrberuf, Verhältnis von Person und Rolle im Lehrberuf, berufliches Selbstverständnis/ Berufsidenti-
tät, Professionalität im Lehrberuf, Berufseignung, 
• Fachliteratur, Schulbücher, Richtlinien, KMK-Empfehlungen, Schulgesetz. 



Änderung der Speziellen Ordnung für den Bachelor- und Masterstudi-

engang „Berufliche und Betriebliche Bildung“ 
09.10.2024 7.35.36.03 Nr. 6 

 

40 

• Querschnittsthemen: Sprachsensibler Fachunterricht, Bildung für nachhaltige Entwicklung, Heteroge-
nität im Klassenzimmer (Inklusion/gesellschaftliche Vielfalt), Digitalisierung. 

 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Beginn im Wise, 2 Semester 

1. Modulsemester: Vorbereitung, fachdid. Seminar und Durchführung 

2. Modulsemester: ggf. fachdid. Seminar und Auswertung 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

Professur für FachdidakƟk der romanischen Sprachen und Literaturen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB mit dem allgemeinbildenden Fach Spanisch 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches BlockprakƟkum (ABP)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und dem fachdidakƟschen Seminar 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unter-
richtsversuchen (davon mind.1 unter Supervision) und 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt 
werden. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im Praxissemester (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach
seiner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die
PrakƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n 
und den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweit-
gutachter/-in bestellt).  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 

ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 
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07-Inf-BBB-P-40 

Fachprakt ikum Informatik (SPS 2)    

15 LP 
Advanced Internship in Teacher Educa on 

– Informa cs 

 

 

Pflichtmodul 

Fachbereich 07 BBB M. Ed: 

1. und 2. oder 

3. und 4. Semester 
erstmals angeboten im WiSe 2023/24 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden verfügen über: 

Fachdidak sche Kompetenzen: 

Fähigkeit, verschiedene Quellen zielgerichtet für die Unterrichtsplanung heranzuziehen; Fähigkeit zur di-
dakƟsch begründeten, theoriegestützten Gestaltung von Lern- und Unterrichtsarrangements für Schüler-
gruppen; Fähigkeit, unter- und überdurchschniƩliche Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in den 
Unterricht einzubeziehen; Fähigkeit zur aufgabenbezogenen Wahrnehmung und Einschätzung von Lern-
prozessen und Unterrichtsverläufen; Fähigkeit zur situaƟonsgerechten Erarbeitung der für den Unterricht 
relevanten Fachinhalte; Medienkompetenz. 

Beziehungskompetenzen: 

Fähigkeit, Kontakte zu einer Lerngruppe herzustellen und sie als eine Gruppe von Individuen wahrzuneh-
men, Fähigkeit, in angemessener Weise mit Schülerinnen und Schülern sowie LehrkräŌen umzugehen, 
Fähigkeit zu KooperaƟon und Teamfähigkeit im sozialen Netz der Schule und des PrakƟkums. 

Kommunika ve Kompetenzen: 

GesprächsbereitschaŌ, ArƟkulaƟonsfähigkeit, Verständlichkeit, sprachsensiblen Fachunterricht gestal-
ten. 

Allgemeine Arbeitskompetenzen: 

Fähigkeit, gestellte und selbst gestellte Aufgaben zu strukturieren und zu bewälƟgen; 

Fähigkeit, in heterogenen Gruppen zu unterrichten. 

Personale Grundkompetenzen: 

Engagement, Flexibilität, Wahrnehmungs- und Erfahrungsoffenheit, Verantwortlichkeit, Selbstbewusst-
sein, Fähigkeit und BereitschaŌ zur SelbstkriƟk, Erkennbare persönliche MoƟvaƟon und Fähigkeit, sich 
mit den Anforderungen des pädagogischen Berufs auseinander zu setzen. 

Diagnos sche und reflexive Grundkompetenzen: 

Fähigkeit, sich im Sinne des Forschenden Lernens mit ausgewählten Aspekten der Schul- und Unterrichts-
wirklichkeit auseinanderzusetzen, 

Fähigkeit, Heterogenität mit diagnosƟschen MiƩeln zu erfassen und zu analysieren, 

Fähigkeit, über Schule, Schülerinnen und Schüler sowie den Lehrberuf im größeren Zusammenhang von 
Bildung und GesellschaŌ zu analysieren. 

Fähigkeit, theoriegeleitet das eigene Handeln und weitere HandlungsopƟonen zu reflekƟeren. 
 

 Inhalte: 

Vorbereitungsseminar, PrakƟkumsphase und Auswertung 

 Vorbereitung: Planungsmodelle, Unterrichtsplanung, Erhebung des Lernstandes, Zielplanung mit 
Kompetenzen und Lernzielen, Differenzierungsmöglichkeiten, Projektarbeit, UnterrichtseinsƟege, 
Methoden der DiagnosƟk, Unterrichtsentwurf, Leistungsüberprüfung und Bewertung. 
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 Durchführung: Kriterien von Unterricht, Reflexionsmodelle, individuelle Lernende, Vernetzung der 
Darstellung mathemaƟscher Sachverhalte, sprachsensibles Unterrichten, Verfahren zur Lernstands-
erhebung, fächerübergreifender Unterricht, Begabungsförderung 

 Auswertung: Analyse von Unterricht, Umgang mit Erfahrungen, UnterrichtsalternaƟven, Makropla-
nung, eigene Rolle als LehrkraŌ, EntwicklungsperspekƟven 

 

Angebotsrhythmus und Dauer: 

Jährlich beginnend im WiSe, zweisemestriges Modul, 1. Modulsemester: Vorbereitung und ggf. fachdid. Se-
minar sowie Durchführung, 2. Modulsemester: Ggf. fachdid. Seminar und Auswertung, über 2 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: 

GeschäŌsführende Direktorin oder geschäŌsführender Direktor des InsƟtuts für InformaƟk  

Verwendbar in folgenden Studiengängen: BBB 

Teilnahmevoraussetzungen: absolviertes allgemeines berufspädagogisches BlockprakƟkum, bestandene 
Module: Grundlagen der InformaƟk I und II (07-Inf-L3-P-01, 07-Inf-L3-P-02), Einführung in die DidakƟk der
InformaƟk (07-Inf-L3-P-31). 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorbereitungsseminar 30 60 

Fachdid. Seminar zum Allge-
meinbildenden Unterrichtsfach 

30 30 

PrakƟkumsdurchführung  
inkl. 8h Begleitseminare 

110 160 (inkl. Begleitseminare) 

Auswertungsseminar 15 15 

Summe: 450 

Prüfungsvorleistungen: 

a) regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und den fachdidakƟschen Seminaren 

b) regelmäßige Teilnahme an der 6-wöchigen Durchführungsphase, Durchführung von 16-19 Unterrichts-
versuchen (davon mind. 1 unter Supervision) 

c) regelmäßige Teilnahme am Auswertungsseminar 

Die Prüfungsvorleistungen sind in der Reihenfolge a–c zu erbringen. Wiederholungen erfolgen im Rahmen 
der nächsten Moduldurchgänge. Die Prüfungsvorleistung PrakƟkum (b) kann nur einmalig wiederholt wer-
den. 

Modulprüfung: 

DokumentaƟon der gesamten Arbeit im FachprakƟkum (inkl. Vor-und Nachbereitung sowie fachdidakƟsche
Veranstaltungen) in einem PrakƟkumsporƞolio. 

Die Wiederholungsprüfung besteht in einer Überarbeitung des Porƞolios innerhalb von vier Wochen nach sei-
ner Rückgabe zur Überarbeitung. 

Die Bewertung des Porƞolios als nicht bestanden bedarf im Erstversuch der Begutachtung durch den/die Prak-
ƟkumsbeauŌragte/-n, in der Wiederholung der Begutachtung durch den/die PrakƟkumsbeauŌragte/-n und 
den/die Modulverantwortliche/-n (ist diese/-r selbst der/die PrakƟkumsbeauŌragte, wird ein/-e Zweitgutach-
ter/-in bestellt). 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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ggf. besondere Hinweise Die Anmeldung zu den SPS erfolgt ein Semester im Voraus über Stud.IP. Weitere
Regelungen: s. Ordnung für die Durchführung der SchulprakƟschen Studien (SchulprakƟkumsordnung) 

 

 


